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am wenigsten um jung« Herrchen, die nicht immer die
steisslgsten sind, zu bezahlen; er verwirft den Beschluß.

(Die Fortsetzung folgt.)

Vollziehungsdirektorillm.
Das Volljiehimgsdlnklorilim der helvetischen

einen und nntheilbaren Rcpusilik-

In Erwägung, daß wegen des Zuflusses der
Fraktionen aus Piemontesischen Thalern, fur diesel
den ein bestimnttr Umlauf erforderlich ist;

In Erwägung, daß die Piemontesischen halben
Thalèr, in Krakt des Beschlusses vom 2ttu Weinmo-
nat, das Stuck auf 2Z Batzen gesezt sind;

In Erwägung, daß der innere Werth der Vier--
telsthaler mit dein innern Werthe der halben in Pro-
porno ,- steht;

nach Anhörung ftiitts Finanzministers,
beschließt:

1. Einstweilen, und bis zu endlicher geftzliche?
Bestimmung des Lautes vom Gelde, sollen für ein-
mal die Piemontesischen Viertelsthaler auf die Hälfte
von dem Werthe der halben Thaler gesezt seyn, das
ist, sie sollen nach schweizerischem Gelde so viel gel-
ten, als eilf und einen halben Batzen.

2. Diese Piemontesischen Viertelschaler sollen nach
obiger Taxe in dem ganzen Umfange der Republik
angenommen werden, von dem Tage der Kundma-
chung des gegenwartigen Beschlusses.

3. Zu Vollziehung dcssc.be» wird der Finanzini-
nister beauftragt.

Der Iuffizmim'ster lost es mit Beschleunigung in
aste öffentliche Blatter einrücken, und au einem und
«den demselben Tage bekannt machen lassen.

Bern, den 6. Iul. 1799.
Dtr Präsident des vollziehenden Direktoriums,

L a h a r p e.

Im Namen des Direk'onums, der Gen. Sekr.
M 0 u f s 0 n.

Zu drucken und pnbliziren anbefohlen,
Der Minister der Justiz und Polizei,

F» B. M e ye r.

Kriegsministern! m.

Der Kriegsminister der hclvetMen einen und
nncheiisiaren Republik, an alle Civil- und
M'.litärgewaltcn.

Die Oberaufsicht über die richtige Vollziehung
»er Gesetze, Verordnungen und Befehle, die von den

höchsten Gewalten ergangen sind, machen zum Theil
das Wahre der vollziehenden Gewa't aus

Grosse Mißbrauche sind bis hiehiu dieser heilsa-
men Aufsicht im Wege gestanden; etwelche anbesoh-
lene Maßregeln nicht befolgt, andere mißverstanden,
und auf eine unvollständige oder zwek-viorige Art ans-
geführt worden.

Die hauptsachlichste Quests dieser Mißbrauche
entspringt aus der Nachl.ìîzigkeit, mir den Erfolg oer
anbefohlenen Maßregeln anzuzeigen. Um nun selchen
zuvorzukommen, lade ich sie demnach ein, mir den
Empfang aster Schreiben, welche Befehle von irgc. d
einer Art enthalten, zu melden, und mir nicht nur
von denen, zu iyrer richtigen Vollziehung geuommc-
nen Maßregeln, sondern auch von dem Erfolg
derselben Nachricht zu geben, wie nicht weniger
in ihren dessalsigcn Schreiben das Datum der sich
darauf beziehenden Befehle anzumerken.

Republikanischer Gruß!
Gleichlautend.

Der Chef des Secretariats,I 0 m i » j.

Auszüge aus Briefen, im Novemb. und
Dec. 1797. geschrieben, deren Verfasser
Helvetic n als Vaterland lieben, nwd
wunschendie Schweitzer auf de Gefahren
aufmerksam zu machen, von welchen sie
bedrohet sind, und auf die Mittel ihrer
Rettung.

Die nachfolgenden Briefe verdienen in den Anna-
len Helretiens aufbewahrt zu werden. Sie gewähren
für Kopf und Herz ihres Verfassers ein bleibendes,
ehrenvolles Denkmal; die Fre mde desselben, an wel-
ehe sie geschrieben waren, haben seiner Zeit nichts ver-
aumt, ihren ganzen Inha t de» Männern, welche an

der Spitze der schweitzcrischen Regierungen standen,
ans Herz za legen, und sie zu besì w ren, an die
Rettung des Vaterlands, durch eigne Kraft der Vcr-
n >nft und des anfgekl-rten Bürgersinns Hand zu
legen — um das unwideibringliche Unglück ftemder
Einmischung abzuwenden — Aber vergeblich: die ei-
neu ver achten die warnende St mine, andere waren
verblendet und verdorben genug, um nur revolutio-
nanen Kunstgriff dann zu erblicken; von allem was
hatte gethan werden s llen warb nichts gethan, und
die Unglncksstunde schlug. —

I.
Paris den?ten Brumaire des 6tew

republikan.. Jahrs.
Das wahre Wohl der schwcitzerischen Nation ligt

mir am Herzen ; so nahe als es einem achten Landes--
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